Abschrift von der Konferenz und Jahrestagung 28. – 30. Januar 2008

Neue Agende Konfirmation

Gültig ab 2009, möglich ab 2008.

Was vielfach Praxis ist, wird nun vom OKR legitimiert. Es gibt nicht mehr vier unterschiedliche Ausführungen des GD, sondern 1 Form, die unterschiedlich gefällt werden kann. Die GD-Form muss nicht mehr vom KGR genehmigt werden. Es gibt nicht mehr den Katechismusgottesdienst, sondern der Konfirmationsgottesdienst steht unter einem Thema, der einen Teil des Katechismus zur Sprache bringt. 

Unter dem Jahr können Katechismusstücke als Schwerpunkt des GD eingebracht werden. Dadurch wird die Wiederholung des Katechismus für die Gemeinde deutlicher. 

Es soll mehr Beteiligung der Konfirmand/Innen geben. Neu ist der Perspektivenwechsel: Lernort Gemeinde (Praktika, Team von Ehrenamtlichen) kommt in den Blick und Lebenswelt der Jugendlichen wieder mehr berücksichtigt. Dafür gibt es im GD nun mehr Raum. Neu ist auch die Formulierung der Konfirmationsfrage. Nicht Glaubensprüfung oder Gelübde soll sie sein. Konfirmation fragt nach dem Bekenntnis der Konfirmand/Innen, der Taufzusage Gottes zu vertrauen und sie auf ihr Leben zu beziehen. „Ich beziehe mich nicht auf meinen Glauben, sondern auf Gottes Zusage, der ich vertraue“. Künftig wird gefragt und laut geantwortet (7 Möglichkeiten). Eine stille Antwort „mit meinem ganzen Leben“ wird es nicht mehr geben. 

Bei der Taufe von Konfirmand/Innen gibt es 2 Grundformen: entweder steht der Segen im Vordergrund, dann entfällt eine weitere Einsegnung oder die Gruppe der Konfirmand/Innen wird mehr berücksichtigt ( Konsequenz: gemeinsame Einsegnung. Vielfache Praxis ist agendarisch aufgenommen: die Feier des Abendmahls im Konfirmationsgottesdienst nach der kurzen oberdeutschen Form ist nun möglich. Sie soll nicht die Regel sein und nicht in Konkurrenz zur Konfirmation treten. Fazit: ein intensiver Blick in die neue Agende lohnt sich. Sie bietet viele Textangebote und Beteiligungsmöglichkeiten. 

Neue Konfirmationsagende – Transfer in die Bezirke

	KThA (5 Std.)
	KThA (3 Std.)
	DiBe (10 Minuten)

	Material: Kopie der Agende Beilage 63
	Kopie (s. links) 

Kopie (s. rechts)
	Papier von KR M.L.

	2 Std: Referat Lautenschlager mit Aussprache

3 Std: Arbeitsgruppen:

· Konfirmationsfragen

· Beiträge der Konfis

· Ehrenamtliche bei der Konfirmation (KGR, Eltern, Paten, Teamer)

· Taufe im Konfirmationsgottesdienst

· Abendmahl (an/vor/nach der Konfirmation)

(2 Durchgänge)

Zusammentragen / Präsentation / Schlussrunde
	Kurzreferat über Papier von Lautenschlager

Arbeitsgruppen

(siehe links)

(1 Durchgang)
	Papier: „Zur neuen Konf-agende“ 

in Kopie an alle austeilen.

Bekenntnis, nicht mehr Verpflichtung (S. 3844f)

Roter Faden, Auswahl von Katechismusstücken 

(S. 3839)


